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(54) Eckverbinder für Tür- und Fensterrahmen

(57) Eckverbinder für Tür- und Fensterrahmen mit
einem im Querschnitt rechtekkigen Schaft (10) zum Ein-
schieben in ein auf Gehrung geschnittenes Rahmen-
Hohlprofil und einer den Schaft (10) abschließenden, ver-
schweißbaren oder verklebbaren, entsprechend der
Gehrung des Hohlprofils verlaufenden Schrägfläche (12)
sowie einer ein Spreizteil (16) von einer der Rechteck-

flächen des Schafts (10) abspreizenden Spreizvorrich-
tung (16) zum Verspannen des Schafts im Hohlprofil, da-
durch gekennzeichnet, dass die Spreizvorrichtung (18)
als ein mit Noppen (20,22,24) besetztes Band ausgebil-
det ist und dass das Spreizteil (16) auf der der Spreiz-
vorrichtung (16) zugewandten Seite kuppelförmige Aus-
nehmungen (26,28,30) aufweist, die die Noppen
(20,22,24) übergreifen.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Eckverbinder für
Tür- und Fensterrahmen, mit einem im Querschnitt recht-
eckigen Schaft zum Einschieben in ein auf Gehrung ge-
schnittenes Rahmen-�Hohlprofil und einer den Schaft ab-
schließenden, verschweißbaren oder verklebbaren, ent-
sprechend der Gehrung des Hohlprofils verlaufenden
Schrägfläche sowie einer ein Spreizteil von einer der
Rechteckflächen des Schafts abspreizenden Spreizvor-
richtung zum Verspannen des Schafts in dem Hohlprofil.
�[0002] Derartige Eckverbinder sind in zahlreichen
Ausführungsformen bekannt. Nach der DE 89 10 401 U1
des Anmelders wird ein Spreizkeil mithilfe einer von der
Schrägfläche her eingeschraubten Schraube über eine
Schrägfläche des Schafts herangezogen. Durch die Be-
wegung über die Keilfläche steigt der Spreizkeil an, so
dass er sich im Inneren des Hohlprofils verspannt. Dabei
bildet der Keil ein Spreizteil, das den Querschnitt des
Eckverbinders vergrössert und dadurch die Verspan-
nung erreicht. Die DE 91 13 235 U1 zeigt einen Eckver-
binder, der ebenfalls einen Keil als Spreizteil aufweist,
jedoch wird dieser nicht mithilfe einer Schraube, sondern
einer an den Keil direkt angeformten Zunge in den Eck-
verbinder hineingeschoben oder aus diesem herausge-
zogen.
�[0003] In beiden Fällen reibt das Spreizteil unmittelbar
an der Innenfläche des Hohlprofils. Besteht dieses aus
Kunststoff, so ist in der Regel ein metallisches Verstär-
kungsprofil eingeschoben. Diese Verstärkungsprofile,
zumeist aus Stahl, haben nicht immer eine glatte Innen-
fläche, so dass unter Umständen sehr unterschiedliche
Reibungskoeffizienten eine Rolle spielen und zumindest
anhand der ausgeübten Zug- oder Druckkraft, die zum
Verschieben des Keils notwendig ist, nicht festgestellt
werden kann, ob die Verspannung vollständig erfolgt ist.
�[0004] Daher wird in der EP 1 054 130 B1 des Anmel-
ders eine Lösung beschrieben, bei der zwischen dem als
Keil ausgebildeten Spreizteil und der Innenfläche des
Hohlprofils eine Druckplatte liegt, die durch das Spreizteil
nach außen gedrückt wird und gewährleistet, dass der
Keil bei seiner Längsverschiebung auf der stets gleichen
Innenfläche der Druckplatte verschoben wird, so dass
die Zug- oder Druckkraft, mit der der Keil verschoben
worden ist, stets ein Maß für die erreichte Verspannung
ist.
�[0005] Ein Nachteil dieser bekannten Lösung liegt dar-
in, dass das zu verwendende Spritzwerkzeug relativ auf-
wendig ist und der Eckverbinder dementsprechend teuer
wird.
�[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Eckverbinder der eingangs genannten Art zu
schaffen, der mit relativ einfachen Werkzeugen herstell-
bar ist, so dass die Fertigungskosten verhältnismäßig
gering sind.
�[0007] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemäß
dadurch gelöst, dass die Spreizvorrichtung als ein mit
Noppen besetztes Band ausgebildet ist und dass das

Spreizteil auf der der Spreizvorrichtung zugewandten
Seite kuppelförmige Ausnehmungen aufweist, die die
Noppen übergreifen.
�[0008] Dadurch, dass beim Herausziehen des als
Spreizvorrichtung dienenden Spannbandes aus dem
Eckverbinder die Noppen zu den Rändern der jeweils
zugeordneten kuppelförmigen Hohlräume wandern, wird
das Spreizteil von dem Schaft abgedrückt, so dass der
Schaft im Hohlprofil verspannt wird. Das Spreizteil kann
sowohl unmittelbar gegen die Innenfläche des Hohlpro-
fils gedrückt werden, als auch über eine Druckplatte, wie
sie in der zuvor genannten europäischen Schrift darge-
stellt wird.
�[0009] Die Noppen sind vorzugsweise im wesentli-
chen halbkugelförmig ausgebildet. Die Ausrundung zur
Zugseite hin verhindert, dass sich die Noppen in den kup-
pelförmigen Ausnehmungen des Spreizteils verhaken.
Die Ausrundung zu beiden Seiten ermöglichen ein seit-
liches Kippen des Spreizteils, so dass sich dieses dem
Innenprofil der Hohlprofile anpassen kann, die gegen-
über der Norm in ihren Dimensionen abweichen.
�[0010] Vorzugsweise sind mehrere Noppen in einer
Reihe auf dem Zugband angeordnet, so dass sich die
Kräfte, die zum Anheben des Spreizteils aufgebracht
werden müssen, über die gesamte Länge des Zugban-
des verteilen.
�[0011] Im übrigen kann vorzugsweise das Zugband an
seinem vorderen, also dem zur Schrägfläche gerichteten
Ende eine Öse aufweisen, die sich in einer vertieften Aus-
nehmung der Schrägfläche befindet und hier mit einem
Werkzeug erfaßt werden kann.
�[0012] Dieses Werkzeug kann so ausgebildet sein,
dass es sich bei Ausübung der Zugkraft auf der Geh-
rungsfläche des Hohlprofils abstützt und auf diese Weise
gewährleistet, dass der Eckverbinder, sofern er bei Aus-
übung der Zugkraft in Richtung aus dem Hohlprofil her-
aus in Bewegung gesetzt wird, durch das Werkzeug in
einer bündigen Position in bezug auf das Hohlprofil fest-
gehalten wird.
�[0013] Diese und zahlreiche weitere Einzelheiten kön-
nen so ausgebildet sein, wie es in der zuvor erwähnten
europäischen Patentschrift des Anmelders beschrieben
ist.
�[0014] Im folgenden werden bevorzugte Ausführungs-
beispiele der Erfindung anhand der beigefügten Zeich-
nung näher erläutert.�

Fig. 1 zeigt einen Längsschnitt durch einen erfin-
dungsgemäßen Eckverbinder;

Fig. 2 ist eine zugehörige Draufsicht;

Fig. 3 ist ein erfindungsgemäßes Spreizteil in per-
spektivischer Darstellung;

Fig. 4 ist eine entsprechende Seitenansicht zu Fig. 3;

Fig. 5 zeigt einen Querschnitt zu Fig. 4;
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Fig. 6 zeigt in einem schematischen Längsschnitt das
erfindungsgemäße Spreizteil mit dem als
Spreizvorrichtung dienenden Zugband; und

Fig. 7 ist eine Draufsicht zu Fig. 6.

�[0015] Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemäßen Eckver-
binder. Der Eckverbinder weist einen im Querschnitt
rechteckigen Schaft 10 auf, der durch eine Schrägfläche
12 abgeschlossen wird. Die Schrägfläche 12 dient als
Schweißfläche, die mit einer entsprechend um 90° ver-
setzt angeordneten Schweißfläche eines weiteren Eck-
verbinders verschweißt wird.
�[0016] Der Schaft 10 wird in ein Hohlprofil eines Fen-
ster- oder Türrahmens eingeschoben. Bei der dargestell-
ten Ausführungsform wird davon ausgegangen, dass
das Hohlprofil durch ein Vierkantrohr 14 aus Metall ver-
steift wird, der in das Fenster-�Hohlprofil eingeschoben
wird. Dieses Versteifungsprofil 14 ist nicht auf Gehrung
geschnitten, sondern gerade abgeschnitten. Bei der dar-
gestellten Ausführungsform befindet sich der Eckverbin-
der unmittelbar in diesem Versteifungsprofil 14.
�[0017] Der erfindungsgemäße Eckverbinder weist auf
der oberen Seite des Schaftes ein Spreizteil 16 auf, das
nach oben in Fig. 1 angehoben werden kann und auf
diese Weise den Schaft 10 in dem Hohlprofil, genauer
gesagt in dem Versteifungsprofil 14 verspannt. Zum Ab-
spreizen des Spreizteils 16 ist eine Spreizvorrichtung 18
vorgesehen, die die Form eines Zugbandes mit einer Rei-
he von Noppen 20,22,24 aufweist.
�[0018] Die Noppen 20,22,24 bilden im wesentlichen
halbkugelförmige Erhöhungen des an sich flachen Ban-
des. Es kann sich auch um halbzylindrische Rippen han-
deln, wie es in der Zeichnung gezeigt ist.
�[0019] Die Spreizvorrichtung bzw. das Band 18 kann
nach rechts aus dem Eckverbinder herausgezogen wer-
den. Dies soll später im einzelnen erläutert werden.
�[0020] Bei der Verschiebung nach rechts in Fig. 1 be-
wegen sich die Noppen 20,22,24 entlang der Unterseite
von kuppelförmigen Ausnehmungen 26,28,30. Da die In-
nenhöhe der kuppelförmigen Ausnehmungen zu den
Rändern hin abnimmt, wird das Spreizteil 16, während
das Zugband, das die Spreizvorrichtung 18 bildet, nach
rechts gezogen wird, nach und nach angehoben. Da-
durch wird der Eckverbinder in dem Hohlprofil verspannt.
Damit die Noppen 20,22,24 nicht innerhalb der kuppel-
förmigen Ausnehmungen 26,28,30 zurückleiten, sind die
Oberflächen der Noppen und der Ausnehmungen in ge-
eigneter Weise selbsthemmend ausgebildet, wie in der
Zeichnung durch das dargestellte Zick-�Zack-�Profil ange-
deutet ist.
�[0021] Das Zugband, das die Spreizvorrichtung 18 bil-
det, ist an seinem rechten Ende mit einer Öse 32 verse-
hen. Die Öse 32 kann von der Außenseite der Schräg-
fläche 12 her mit einem geeigneten Werkzeug erfaßt wer-
den, das die Öse und damit das gesamte Zugband nach
rechts in Fig. 1 bewegt.
�[0022] In der Ausgangsstellung liegt die Öse 32 in ei-

ner Ausnehmung 34 in der Schrägfläche 12 des Eckver-
binders, die in der Zeichnung nur gestrichelt angedeutet
ist.
�[0023] Während die bevorzugte Betätigung der
Spreizvorrichtung 18 das Herausziehen nach rechts dar-
stellt, könnte der gleiche Effekt auch erreicht werden
durch Hereindrücken nach links in Fig. 1.
�[0024] Die Fig. 3 bis 5 zeigen die Spreizvorrichtung
18, die durch das Zugband gebildet wird, in verschiede-
nen Ansichten. Fig. 3 ist eine perspektivische Darstellung
und Fig. 4 eine Seitenansicht, während Fig. 5 ein Quer-
schnitt zu Fig. 4 darstellt.
�[0025] Die Form der Noppen 20,22,24 kann in der Pra-
xis durchaus anders sein, als es in der Zeichnung gezeigt
ist. Besonders vorteilhaft ist es, die Noppen im wesent-
lichen als halbkugelförmig auszubilden, also nicht nur in
einer Dimension abzurunden, wie beispielsweise Fig. 3
zeigt, sondern in zwei zueinander senkrechten Dimen-
sionen. Auf diese Weise wird erreicht, dass das Spreizteil
16 seitlich kippen kann und sich so unregelmäßigen For-
men des Hohlprofils bzw. des Versteifungsprofils 14 an-
passen kann.
�[0026] Eine andere Lösung für dieses Problem könnte
es darstellen, wenn das Zugband 18, das die Spreizvor-
richtung bildet, auf der Unterseite linsenförmig ausgebil-
det wäre.
�[0027] Fig. 6 zeigt die Spreizvorrichtung 18.
�[0028] Fig. 7 läßt erkennen, dass das Spreizteil 16 ka-
stenförmig mit inneren Versteifungen ausgebildet ist.
�[0029] Es wurde bereits darauf hingewiesen, dass das
Spreizvorrichtung dienende Zugband 18 mithilfe der Öse
32 nach rechts in Fig. 1 in Richtung aus dem Eckverbin-
der herausgezogen werden kann. Zu diesem Zweck ist
eine nicht dargestellte Zugvorrichtung vorgesehen, die
mit einem Haken in die Ausnehmung 34 in der Schräg-
fläche 12 eintauchen kann und die Öse in Richtung aus
der Schrägfläche 12 heraus bewegt. Dabei kann sich das
Zugwerkzeug zugleich auf der Schrägfläche 12 und auf
den vorderen Kanten des Hohlprofils abstützen, wie es
beispielsweise bei der zuvor genannten europäischen
Patentschrift der Fall ist.
�[0030] Die erfindungsgemäß Lösung hat den Vorteil,
dass das Spreizteil beim Spannen des Eckverbinders
über die gesamte Länge gleichmäßig hochgehoben wird.
Die Verspannung erfolgt daher beispielsweise nicht nur
im hinteren Endbereich, wie es bei zahlreichen Systemen
der Fall ist.
�[0031] Die Noppen können eine unterschiedliche
Form haben. Beispielsweise können sie als Halbkugel
ausgebildet sein. Die Noppen können auch die Form von
quer über den Eckverbinder verlaufenden Wellen auf-
weisen. Am zweckmäßigsten dürfte allerdings eine Form
sein, die im wesentlichen halbkugelig ist und auch ein
Kippen zur Seite ermöglicht, wie es oben erläutert wurde.
Fig. 5 ist insoweit nicht ganz zutreffend, da hier die Schul-
tern der Noppen in der Zeichnung eckig dargestellt sind.
Ausführungsformen ähnlich Fig. 5 kommen jedoch eben-
falls in Betracht.
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Patentansprüche

1. Eckverbinder für Tür- und Fensterrahmen mit einem
im Querschnitt rechteckigen Schaft (10) zum Ein-
schieben in ein auf Gehrung geschnittenes Rahmen-
Hohlprofil und einer den Schaft (10) abschließen-
den, verschweißbaren oder verklebbaren, entspre-
chend der Gehrung des Hohlprofils verlaufenden
Schrägfläche (12) sowie einer ein Spreizteil (16) von
einer der Rechteckflächen des Schafts (10) absprei-
zenden Spreizvorrichtung (16) zum Verspannen des
Schafts im Hohlprofil, dadurch gekennzeichnet,
dass die Spreizvorrichtung (18) als ein mit Noppen
(20,22,24) besetztes Band ausgebildet ist und dass
das Spreizteil (16) auf der der Spreizvorrichtung (16)
zugewandten Seite kuppelförmige Ausnehmungen
(26,28,30) aufweist, die die Noppen (20,22,24) über-
greifen.

2. Eckverbinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Noppen (20,22,24) halbkugel-
förmig ausgebildet sind.

3. Eckverbinder nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Noppen (20,22,24) in einer
Reihe auf dem Zugband liegen.

4. Eckverbinder nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zugband an seinem vorderen
Ende eine Öse (32) aufweist, die durch eine Aus-
nehmung (34) in der Schrägfläche (12) mit einem
Werkzeug erfaßt werden kann.
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